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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 15^9- (2) ^ r . " " « / . ^ ^ - ^ .

K u n d m a c h u n g .
?ur Bekleidung dcr hierlandigcn Gränz-

wache' sind 63 Tuchmantel, i6c> Tuchröckc,
164 Tuchbcinklcider, 62 Sommerröcke und
Iq5 Summcrbeinsltider nothwendig, wozu
3c>6 Wiener Ellen l,chlgraumeliricn Tuches, im
Fiscalpreisc pr. Wiener Elle 1 fi. 2ä kr.; 600
Wiener Ellen dunkclgrunen Tuches, im Fiscal-
prnse pr. Wiener Elle l st. 26 kr.; 323 Wie-
ner Ellen dunkclgraumelirten Tuches, im Fls-
calprcise pr. Wiener Elle 1 fi. 24 kr.; 5l 'V64
Nuner Ellcn kais<rg,lben Tuches, im Fiscal«
preise pr. Wiener Elle l fi. 28 kr.; 355 Wie,
mr Ellen Futttrzwillich, ,m Fiscalprcise pr.
Wicncr Elle l i V ^ kr.; 1314 Wiener Ellen
russischer Leinwand, im Fiscalprelsc pr. Wic-
Nce Elle 16 kr.; I n , ' / , Wiener Ellen Futter,
leinw^nd, im FlS^ll!.'rllse pr. Wiener Elle g kr.;
3 ^ ) V ^ Duzend gclbmttallener großer Knövfc,
»m 'F,ec^lprktsc pr. Dutzend ^^/. kr.; 5HV.2
Dutzcnd gclbmctallener kleiner Knöpft, im F>o-
c«lp'c>se pr. Duzend 2^4 kr; u„d 392V.2
Dutzend beinerner Knöpfe, im Fiscalprcise pr.
Dutzend i'/z kr. C. M . erfordert, und rück-
sichlllch um die angesetzten Fiscalpreise oder
unter denselben zur Bei^cllung ausgebothcn
weldln. — Es kann die Lieferung des Mate-
rials oder dcr fertigen Monnllsfiückcübcrnomt
mm werden. — Für die Verfc>!igung ocr
clsigcd^chten Montclrssiücke wird als Macher-
lohn für cmen Mantel 24 k r , für clnen Tuch
rock ^ 9 ^ k r̂., für ein Tuchbeinklcld 1 1 ^ k,-.,
für cincn Sommcrrock 27 kr., lmd für cm
Sommcrdcinklcld ,2 kr. als Fiscalpscis fcslge«
sctzt. — Die Fiscalprelse für die Montu^, -
siücke im ferllgm Zustünde sind für einen Man-
tel 7 fi. l / " / z5 kr., für nlicn Tuchrock 7 si.
3« ' / . , kr., für ein Tuchbcii-.kleid I fi. tt^ kr.,
für emcn Sommerrock 2 ft. ä l kr., uno für
ein ^ommerbclnkl:id l fi. 2 2 ' ^ kr. E. M . —
Die Lieferung d ŝ Materials oder dcr fertigen
Monlursstücke, oder die Uebernahme der An-
fertigung/derielb«, acgen den Macherlohn,
^ i rd im Wege'christlicher Offerte, welche mittels
vcrsu-geller Eingaben in das Vorstands» Bureau
der E<nncral »Gefällen, Verwaltung am Platze
Nr . 262 im zweiten Stocke, längstens bls 23.

October d. I . Mittags 12 l!hr abzugeben sind,
be« übngclis arnehmbar befundener Dualität
der Waare, dem Mindeslbiethcndcn überlassm
rvcrdcn. — 3" dicscm Ende werden festgesetzt
nachstellende allgcmcme ^icfcrungs^Bcdingnisse:
1. Zu> ^icfcrung von den bczrichnetcn Waaren
oder Arbeiten w,rd Jedermann zugelassen, dcr
nach den Gesetzen lind dcr Landceverfassling
hle^on nicht ausges5dl̂ sscn ist. Allc jene,
welche wegen eines Verbrechens bestraft, oder
in c'ner flrafgerlchtlichen Nntc,suchllng gcstan»
den sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be-
weise aufgehoben'wurde; so wie Mmdcrjährige
und Curalcn dürfen ein solches Geschäft nicht
Unternehmen. — 2. I m Namen cmes Dr i t -
ten kann bloß gegen Beibringung einer gcrichtl
lich lcgalisirtcn Vollmacht, welche auf das Gc«
schaft speziell lautet, verhandelt werden. - "
3. Dcr Anboth ifl für den Offerentcn vom
Tage der Ucbevrclchung der schriftlichen Offerte
rcchlsvcrbindllch, und dcr ColNractwlrd beider-
seits als definitiv abgeschlossen betrachtet, sobald
dem Bcslbicthtr dic Vcr^andigulig über dle
Bestätigung des Al^bothes eingehändiget ist.
D«cse Emhandigulig kann entweder an dm
Osscrcntcn, oder wenn die Gcfallsbehördm
solche unpassend finden, mit gleicher Ncchis-
Wirkung an die Ortsodrigkcit des Wohnortes
des Anb^ethers geschehen. — ^. Erstehen di3
^icfcrung oder Arbeii Mehrere m Gesellschaft,
so haflen si? für die Erfüllung aller 8icfc,ungs,
Bcdlngmsse, zur'ungethcllten Hand, Alle für
Emcn, und Emerfür Alle. Dcr Erssgcferciglc
w'.'<d ,n solchen Fallcli als Vollmoctxhabcr und
Gcsckästöführer ,n allcn auf da5 Geschäft Be<
zug habenden amtlichen Verhandlungen bc-
handclt. Er hat namentlich das Nccht, Gelder
allein zu erhcbcn Ulid zu ciuittlrcn, wenn die
G scllschaft hierin nicht ausdrücklich cincn an^
dcrn Wll lcn erklärt, I I ^ TodesfaNcn geht
die Vollmacht auf dcn Nachstgefcrngten bis
zu einer andern Verfügung dcr Gesellschaft
über. — 5. M t t jedem Anböthe ist cm Neu«
gclb mit lc» ^ von dcm Gesammtbctrage der
angebothenen Lieferung oder des Macherlohnes
entweder im Baren odcc in öffentlichen Obl i -
gat,oncn nach dcm letzten Cours-Preise, oder
endlich nnttcls einer von dcr k. k. Kammerpro-
curatur als gslwgend anevkannten, daher vsn
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der letztern ämtlich vldirten sideijussorilchen Ur,
künde entweder bei der k. k. Cameral-Gefällen-
Verwaltungscassa in Laibach, bei den k. k.
Hauptzollämcern in Trlest und Klagenfurt ,
oder endlich bei der Zolllegstatte in Gorz zu er-
lcgen, welches Neugeld, falls der Anboth ge-
nehmiget w i r d , bei Adschließung des Eontrac»
lcß alü'^lcferungscautlon verwendet, im gegen«
lhcll lgen Falle aber dein Erleger wieder zurück«
geslcllet w i rd . Der Cassa « Empfangsschein
über das eingelegte Vad ium ist der Offerte beizu«
schließen. W i r d d»e <Z auuon «m Baren, oder in ti>
n«r EHcllouersch«e»dung gele>ft»t/ so ist der Un-
ternehmer verpflichtet, über diese s l i u twn zu
Gunsten dls T«rars eine besondere, von zwei
Zeugen nntunterfer l igt i geftamvelteWidmungss
urkunde auszustellen, (die wenn sie von einer
andern Provinz eingesendet w i r d , auch gehörig
legal i f i r t seyn m u ß ) , wur in e» ausdrücklich er-
k l ä r t , daß er dem Gränzwach-Aerar ba5 Pfand-
recht auf die be« der ssssa depomrte Narjch^ft
oder Schuldverschreibung, ohne e»ne Nova t ion
über t ragen /und d>es,n baren V<trag ober die«
se Obl igat ion als Caution für di« übernommene
Lieferung der Waaren od»r Nrb«»t«n <d»e aee
nau bez«»chn«t werden müssen) bestellen wo l le ,
und zwar der A r t , daß das Aerar sich aus der
Barschaft oder O ' b l ' g a t ^ n , ohne w.i lere
Rechtkprocedur entschädigen könne. W i l d die
Cauiwn durch »rgend emen von dem Unterneh-
mer zu leistend,» Ersay angegriffen ober ers
schöpft, so muß der abgängige Cautionsbctrag
binnen i 4 Tagen oom Tage des ihm bekannt
gemachten Erkenntn.ss^s, daß seine Taut ion an-
gegriffen worden lst , durch einen andern glei«
c^cn Betrag erfltzt werden, widrige'ns der Un-
t i inehmer als vertraqsbrüchlg behandelt w l rd .
- ^ f). Schnftl iche O f f i c e sollen die M e n z e ,
dan«: den bist,mmten Prels der zu lt i fernden
Waare oder Arbeit nicht mit Z ' f fe rn , sondern
ln Wor ten ausdrücken, und müssen die Elausel
en tha l ten , daß der O f f r e n t sich allen l lef l»
rungs « Bedingnisscn unterziehe. G ie müssen
f<rner oon dem Offerenten elgenhandlg unter
Angabe stinls Charakters und Wohnortes un»
lcrfert ig l seon. Pa r te i en , welche nicht schrei«
bcn können, habm dle Offerte mit ihtcn Hand,
zeichen zu unter fer t igen, und dieselbe nebstdem
ron dcm Namensferciger und noch einem Zeu«
ß?n unterschreiben zu lassen, deren Charakter
und Wohnor t ebenfalls anzugeben ist. Offer-
t e n , welche nicht nach diesen Bestimmungen
e'g^efaßc sind, namentlich solche, d»e den Preis
richt bestimmt, sondern nur «n einem gewissen
Nsylassc gegcn andere Anböthe auedrücken,

oder solche, die wesentlich abweichende Con<
tractsbedingnlsse enthal ten, oder endlich nach
Ablauf des Schlußtermins überreicht.werden,
bleiben außer Berücksichtigung. — Be» gleichen
Anbothen entjcheidet die ?osung; die A r t der-
selben ,st der W a h l der Ve rhano lungs -Com,
Mission anheimgestellt. — 7. Der k. k. Cam-
meral l Gefallen » Verwa l tu l i g »st das Necht
vorbehalten, b«l der Bestätigung de5 Anbothes
den Bedarf herab^umaßlgen, und einen od<r
den andern ausgebothenen Gegenstand von der
Lieferung ganz oder zum 3hc>le auszuschließen.
— 8. D ie Liefelungsttrmine find genau t in jus
ha l ten , und die Abstellung geschieht an die hie-
zu bestimmte Nebernahms > Commission auf
Gefahr und Kosten des Unternehmers. — 9 .
Jeder Offerent hat seiner Of fer te , so weit sie
auf Mater ia l« od<r Montursftücke 'm fertigen
Zustande gerichtct,st, e»n zur glhö' igen Beur -
lhellung geeigneltß, »zg sllen messendes, unl>
b«» d«m Tuche nach der ganzen Breite sammt
dem Tuchende abgeschnittenes, und mit dem
S l l g l l d<<Offcrentcn l>elseh<ne6 Muster beizu-
legen. D le ^«ftrungs»Gegenstände müssen gc«
nau nach d»tsen Mustern beschaffen seyn. - «
10. D ie sntfchliduna. Über die Annehmbarkeit
dieser Lilferungs» Gegenstände ftchc d r Ucber«
nahms-<3omln,ss,on ^u . Gegen daS Erkenntniß
derselben darf d«e Beru fung an d»e k. f. Cam«
meial 'Gefal len? Verwa l tung bmnen 2/» B t u n «
den, nachdem die schriftliche Vcrsta»iol^ung
über den Ausspruch der Uebernahme-Eomim'-
sion dem Lieferanten zugestellt wu rde , bei son-
stigem Verluste d?s Rechtes der B e r u f u n g , er«
griffen werden. D le Eameral s Gefallen - Ver-
wal tung bestimmt kus diesem Anlasse auf Ko<
sten des Uluernrhmers eine andere Nebernahms«
Commission, über deren Erkenntniß die Ca»
meral i Gefallen »Verwal tung ent l^eldet , ge<
gen welche Entscheidung keine weitere Beru funz
Play greift. — i » . Das fü t unannehmbar er-
klärte k ie f l rungs-Object muß «n der ganzen
Q u a n t i t ä t , welche mit Rücksicht auf den, als
vertragsmäßig übernommenen Thei l an der
ganzen bedungenen Parth ie abgeht, binnen , ^
Tagen, vom Tage der Zustellung des rechtskräf-
tig gewordenen Ausspruches der Uebcrnahms-
Eommlssion, oder der Entscheidung der f. f.
Camera! , Gefällen , Verwa l tung über die An«
nehmdarkeit Ves abgestellten, und daher zurück-
zunehmenden Ndjcctks an gerechnet, um so ge-
wisser mit vertragsmäßig Annehmbarem eilltzt
werden, als man sonst den Unternehmer, wenn
derselbe bei der Nachlieferung ein ul iqual i tät-
maßlges Object abstellen sollte, veUragöbrüchlz
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erklären/ und das Weitere nach dem , ) . Ab«
saye dieser Lieferungs » Bedmgniffe t»nl ' i len
würde. — 12. D>e Bezahlung für d»c geliefer-
ten Gegenstände wird gleich n»»ch derUcbernah,
me auch des thellwelsen Lieferungß, Objecces,
gegen eine m»t der Uebernahmsbsstatiqung uer»
sehene, klassenmäßig gestempelte Qutt^una des
Unternehmers bn jener Gefäliscassa S c a n sin,
den, dl«,scmtm ^Wohnorte am nächsten l ' ^ t ,
wenn er das G l l d be» einer andern Gl fä l ls-
cassa erheben zu wo l len , n«cht ausdrücklich er»

f l ä i t . >3 Wenn der Unternehmer die Liefe»
run^ssermlne lncht genau zuhä l t , das zurück«
gestoßene Muceriale ntckt m,t contractmaßlqem
m der bedungenen Frist erseht, und Überhaupt
den Vert rag nickt genau einhal t , oder wenn es'
sich nach Abschluß des Vertrages offenbaren sollte,
daß der Person deS Unternehmers e,n gesetzliches
Hinderniß/ welches ihnvon der Uebernahme und
Fortsetzung der Lieferung ausschließt, eotge-
gensteht, so hat d̂ e t. k. Eameral » Gefallen-»
Verwaltung das Recht,nach freier Wahliogleich
alles Dasjenige zu verfügen, was zum unauf-
gehaltenen Vollzuge des Contracts, oder zur
Abwendung eines Aerarial-Nachtheiles dien-
lich erachtet werden wird. — Die dichfälligen
amtlichen Vorkehrungen, worunter auch eine
ganz neue Anschaffung in oder außer dem We-
ge der Versteigerung, jedoch mit Bnziehung
emec Gerichtöperson, begriffen ^styn, kann, ge-
hen auf Gefahr und Kosten des Lieferanten,
der gegen die ausgewiesenen Kosten, und ge-
gen die größeren Kaufsauslagen keine, wie
immer geartete Einwendung machen darf, son-
dern vielmehr für die volle Entschädigung des
durch den Contractsbruch dem A'crar zugefüg-
ten Nachtheiles nicht nur mit der Caution,
jondern mit seinem übrigen beweglichen und
unbeweglichen Vermögen "haftet. Doch bleibt
demselben unbenommen, seine Ansprüche gegen
das Acrar im Rechtswege geltend zu machen.

. —, 14. Eine förmliche Cession des Contracts,
so, daß der Unternehmer die eingegangenen
Verpflichtungen an einen Andern überträgt,
und sich hiervon loszahlt, kann nur mu Be-
willigung der Cameral-Gefallen-Verwaltung
geschehen. Dagegen unterliegt die Annah-
me von Gesellschaftern unter der bedunge-
nen Solidarhaftung keinem Anstande. —
Der Contracr wlrd »n drei Parier, ausgeferti-
get, von beiden vertragschließenden Theilen,
und von zwei Zeugen unterschrieben; cin Pare
auf Kosten des Unternehmers nnt dem claffen»
mäßigen Etämpel versehen, wird von der Ge,
fällsbehö'.'de zum Rtchnungsdelclgc, und ein

ungestampelles zum sonstigen Gebrauche zurück-
bchallen; das zwette unge^ampelte Exemplar
ader dem L,<f>ranttn b>i F, r l ,gung des Ver«
traqes elnaehand>gl. D,e besondern klcltat'ontB
Bedmgmss« können bn der Eameral - Beznks«
Verw^ l l una ^albach, Tr,est, Gör j und K l a -
gen fu r t , so wle be» der k. k. Eameral » Gefal-
len , Verwa l tung »n L^idach «»ngeschen werden.
— V o n der k. k. Eameral » Gefallen - V e r -
wal tung. Lalbach am 17. Septtlnder t 356 .

Z. 1569. (2) N^"7. .117̂7 ol
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. il lyr. sameral-Gefallen«
Verwaltung wird hiermit bekannt gemacht:
daß eingelegter nachträglicher Offerte zu Folge
am l . October l. I . , sowohl bei ihr nn Hoh«
tuschen Haufe am Hauptvlatzc zu kcubach, N r .
262 lm zwetten Stocke uin 11 Uhr Vormit-
tags, als auch zugleich in der slmlskanzlti
der k. k. Cameral-Herrschafl Lack, wk^en Ver«
frachtung von 170 Klciflerii harten ZKjolligcn
Brennholzes, nach Umständen auch mehr oder
weniger/ von dem Schlichtplatze be> Alllack
an das k. k. Camera!» Gefallen - Verwaltungs-
Oeconomat in Lalbach für den Winter >L)3'
ot. i63g, eme neuerliche Minuendo-^icitation
werde abgehalten werden, wozu Frachtlustige
mit dem Beisaye eingeladen werden, daß die
Verführung des Holzcs m den Monaten Oc<
tober, November und. December i 853 , dann
Jänner 18)9, und zwar gclegetcheitllct), so wie
cs dem Frachter mchr zusagt, vor sich zu ge-
hcn hab?. - Die Licitalionsbcdmgmffe sind
in dem Expedite dieser k. k. Eameral-Gcfal-
len'Vlrwalttmg, und bei dem Verwaltungs»
amte der Camcral-Herrschaft Lack einzusehen.
— Als Au5rufspreis wird der Betrag von
z w e i G u l d e n acht u n d d > cis?: g Kreus
zer C. M . für die Wiener Klafter festgesetzt,
und dem Erstchcr die Weg- und Brücken-
mauthfrc'hctt in Zwischcnw^ssern und ^aibach,
und die Vergütung der zu bezahlenden Vers
zchrungssicucr zugesichert. Allfallige Offerte
sind mit dem Vatnum pr. 5c> ft. C. M . zu
bclcgcn. — ^albach am 2 I . September i358.

Z. i35o. (5)
K u n d m a c h u n g .

Von Seittdes 5. k. Infanterie-Regiments
Prinz Hohenlohe langenburg wird hlemtt be«
kannt gemacht, daß am 4. October d. I . m
dcr Ml l l ia r« Ober « Commando» Kanzlei, »m
Wasscr'schen Hause Nr . 21 am alten Markte,
und zwar um g Uhr Früh, ble i l l ferung nach-
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benannter Victualler» und Getränke für das
hiesige Redimen«5sp»tal und Knaben ' <?rj,e,
hun^shauf> für das kommende Mt l i l ä r sah r , t>.
i. vom l . November i t t56 b,s ^nde October
l33g< unter nachfolgeliden'Bedingungen vcr-
ftcigcrl werden,w, r1>.^ l ) Dle Lief^ung der
verschledenen i l r l i ke ! wird em<cln, und <war
abthell'g für j'des der betreffenden Gewerbe
au5gcbothen'rrerden. — 2) D»e einzelnem ?«,»
fcrungen bet' lffen die ^lelschhauer, Backer,
M ü l l c r , Grclßler, Svezere»- und Wcinhänd»
l e r , und können auch nur dicle Gene>bßdefit-
zer bel d.r ^icuation in Ccncllrrenj t<eten. —
3) Dle <u liefernden Arykel bestehen für tin>'N
M o n a t beilönsig in ^ 2 9 0 P f u ^ d Nlndsscisch;
H00 P f ' " ' d Aalbkßcisch; 55» P f ^ l i d Mul>0-
w c h l ; 35o Pfund P o b l n e h l ; ^20 P fund Wei -
zengr»es; Z5c) Pfund gerillte.Ge,cste; >5Q^)fund
Reiß; »70 Pfund G a l < ; 200 Pfund Alnd<
scdmalz; bc> Pfund qcdölrte Zryctichgen; 3o
Pfund -Kümme l . ; Jo Stück k 'mon'en; 600
Stück E in ' ; 200 Glück Mundscmmcln u I Lüih;
l(^oo Stück Älundsemmeln ^ 6 Lo>h; i 5oa
Stück Mundsemmcl g 9 Lo th ; »70« Stück
halbweisie» Brod :» l 6 Lo th ; 700 Stück halb-
w 'ß e Brod a 26 Luch; 200 Maß W ^ n ; 7«
Maß B i e r ; ^a Maß Welnesslg und 5 Maß
B'ann twe in . — 4 ) Der ^rstehtr elneß jeden vore
genanluen Artikels llt j<doH gehalten, den
vorkommenden Bedar f , «6 mag um etwas we»
mgcr oder mehr benöthigt werden, als «m vor-
gehenden Puncie ur)roxinl3ÜV6 angedeutet iss,
unwelgerllch bei^ufttllen. — 5) D u bare Be»
zahlung der gelieferten Art ikel qeschicht mcnat-
licb »̂ ach gcol^o^ener Abrechnung und gegen
sissiampclte Qu i t t ungen aus der Neaiments-
Svttalecassi auf Anwetsung des rcw-clrendcn
Fcldk'iegs-^omm'ssanats. — 6) s« verficht
sich von fclbl^, daß die ,u l l l ferndcn Art lkel
stets von sturer Qua l i tä t und fr«sck seyn müs-

sen. — 7) Das von den Llcitanten vor der
Vcrstc'gcrun^ zu erlegende Vad lum besilht:
F ü r dlc Flnsckcr in 5o si.; für dle Vacker /zo
fi.; für die Mül le r oder Greißle.r. 5ci ft.;.für
dle Wi r the oder Wemhandler Zo' f t . — Dlcse
Vad,cn werden nach geendeter Llci lat ion von
den Erssehern auf Rechnung der Caution rück-
behalten, d,e übrigen aber an die abgetretenen
Licttanten rück^sic^t . .—, V D le Caution be,
ficht,» dem Wcnhe der,erstandenen Art ikel
nach dem im Z. Puncte angezeigten cinm'onat-
lichen Lleferul iqsquantum. — Soferne die
Caunon beim Abschluß des Cont racts nicht bar
erlegt w i r d , kann der a^f das Nlckbehaltene
Vad^um noch abgehende Betrag durch loper-

centigen N'lcklaß ^on der monatlich entfallen«
den Forderung des Eontrah,nten nach und nach
gedtckc werden. — 9) Das gefertigte ^ ict tatwns,
Protocosl verblndct den ?,6cher jur Llcferunst,
ln dem Grade, als ob e»n förmlicher EoiUract
be^ünbe; da«l Re^men l rvlrd aber ersi contract«
psiickt'g, wenn d^5 ?,citatlons - 3rgednlß vun
der hohen N<hörde genehmlgl ist. — 10) D ie
ferneren Contractsbedingüngen werden d«n
3ol'currenlen nur dcr i!»ci!atlon p lnn twnfe vor,
gelesen und erklärt werden. — 11) 3lach aß«
gehaltener Vcrsi.!gerung mcrdcn kklne Offerte,
mchr angenommen, scl^st svel'.n sie vor lhci lhaf/
ter alö die Bestbuthr wärcn. — 12) Wer von
den ,ur ^«cttation berichtigten Gewerbsmha«
bcr,-> be, der Vcrsi i iger l inq nlcht persönlich zu
inleroenlrcn gentlgt wäre , kann auch sein
schriftliches Offert ,n d.r M i l i t ä r - Commando»
Karizlel gegen smvf^l ialbcstai lqung und zwar
bis zum Tage der ^c i ta t ion abgeben. -»-
l 3 ) D»ese Offerte müffcn jedoch du Vcn'siich»
tung enthal ten, d̂ >ß der Offcrent sich pünct»
llch nach den, dem mündlichen Vcrstcigcrungs'«
act« zu? Bas<ß dlenenden Eontractsbedinguli«
gen zu achten v.rbmdlich m'ache. Auch muß
dem O f f f l t der im 7. Puncte dieser Ankündv
gung angedeutete Betrag des Vadiums entw.»«,
der bar oder d>? Vesiätigung von einer üffent-
lichfn Cassa über drn bewirkten Erlag jullegen^,
indem sollst von dem Offert kcin Gebrauch ye,
macht lvlrden könnte. — iH ) E rk lä rungen ,
wl? zum Bl lsple l , daß Jemand immer »̂ och um
ein odtr e«nige Proc^nte besser bnthe, als der
zur Jeu noch unbekannte mündliche Bestboth,
werden durchaus mcht angenommen. —
l 5 ) Nach abgtschlosstner mündllcher L i b a t i o n

werden die eingelangten versiegelten Offerte
eröffnet und so ferne das eine odtr andere des«
fcre Preise enthalten sollte, als in der münd<
licken Verhandlung erstanden würden , w i rd
der Contract dem schrlfil«chen Offercnlen in so
ferne zugestanden, als derselbe d«e erforderliche
Bürgschaft zu lclsten im Stande ist.

Literarische Anzeige.
Zu dem äußerst billigen Preis von ,6 fi.
ist bei Mn55 Odlen v. Nleinmayr,

B u c h h ä n d l e r i n ? a i b a c h , g a n z n e u
zu h a b e n :

Linzer theologische Monatschrift,
i5 Jahrgange liebst Repertorium, voll-

standig,
3te verbesserte Austage. »225.
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Atavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . l 3 4 5 . (3) N r . 685^ .

V o n dem k. k. Stadt» und Landrechte >n
K r a i n wird bekannt gemacht: Zs sey über An -
suchen der M a r i a yerlelnsperger im eigenen Na>
men, u. als Vormündennn lhrer minderjährigen
K i n d e r , M a n a , I o f t p h a , Franzlsca, Na--
nett?, sac>l<a, Ferdinand, Vlnzenz und Con<
rad H l r le lnsv l rgcr , als bedlngc erklälten Cr-
b e n , zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 4. August i8Z3 in der G l . F lor ians,
gasse 8ud Consc. N r . 66 uerstolbenen Schnned-
meister Georg Herleinsperger, dle Tagsayung
auf den 5. Nouimbcr i 853 Vormi t tags um
g Uhr vor dicscm k. k. S t a o t - und ?andrechl<
bestimmt worden, bei welchem alle jcne, roelche
an diesen A n l a ß aus walü »wmtr für einem
Recktsgrunde Anspruch zu stellen verml inen,
solchen so gennß anmelden und < echlsgellind dar^
thun sollen, wldrigens sie die Folgen des §.
8 l H b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach am 7. September i 6 5 3 ,

Kemtliche Verlautbarungen.
Z . l349. (5) N^. 11529/HI.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Bewilligung dcr löblichen l . k.

tomeral > Bcznks - Vcllvaltung werden von
dem k. k. Gefall'Nlvack'l.lnter»tN'pector zu Möt t ,
ÜNg, am 9. October 0. I , und nö'higen Falls
auch am darauffolgenden Tage, H l ^ n l e d . oft.
Elmer k^oallschen Welnes öffentlich versteigert
we«dcn. — Welches mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wl rd, daß dle
Licltationtbtdingn'.sse bei dc'.n obzrnannttn Un»
terlnspectur erhoben werden können. — Vom
?. k. Glfällenwach, Unterinspector. Möt t lmg
am l/,. September i82lz.

Z. I2g2; (3) No. 8337-
N 0 T I F I C A Z { O N E

per Varrendci dell' illuminazione nottur-
ua delta cilia di Trieste per it corso d'mi-
ni ire decorribili dal i°- p° v°- JSovembre

impoi j, sino a tut to Oltobre 1841.
I/asta per la delibera del I a sudtlcita ar-

renda verra tenuta in seguito a governialc
autoi-izzazione dd. 28 LugHo i838 No. 17270
nel giorno 20 Settembrc i838 alle ore \\
antimeridiane nella sala degli incanii pres-
so'qiiost' I. R. Magistrato verso 1c segnend

condizioni: — 1. Nessuno sarä ammesso a
fare oiFerte, sc prima non abbia verisicato
alia presenza delta stazione appallanle il de-
posilo dichiarando immedialaincn c se l'im-
presa sia per proprio conto, o per altri, in
ogni caso dovrä giustiticare colla produzio-
ne di legali ccrtiiicali dclle rispettive Auto-
rilä locali la sua idoneitä personale, esigen-
dosi ehe l'assundore posseda i mezzi sufsi-
cienti per mantenere gl'iinpegni da assü-
mersi per conto proprio, ovvero in unione
ad altri, ed in quest' ultimo caso dovranno
farsi conosecre i soej dell' impresa prima
della chiusura dell' asta7 provando la se-
guita slipulazione del contralto di societä.
— Ogni oilerenle deposit era a mani della
Commissions appaltante a titolo di cauzio-
ne, sia in contanti, sia in obbJigazioni di
stato, calcolabili dietro l'ull.imo listino del-
la borsa di Vienna, la sorama di Fiorini
8000 (Otto Mille), da esscre restituila alia
iine dell' incanlo a ciascuno clegli ofl'erenü
eccelto al deliberatario, cui lale importo
verra trattenuto, quäle aeconto della cau-
zione da prestarsi a termini del §. 3. —
2- L'arrcnda vena cleiiberata, a quello fr a
gli offerenli clie avra fatto ii maggioro ri-
basso sotto il prezzo ßscaie, sempre ch'cgli
abliia corrisposlo a tulte le condizioni della
presente notifieazione, e salva l'ypprova-
ziöne dell' Eccelso I. Pi. Governo provin-
ciale. — 3. Approvato ehe sia dall'Kccelso
1.11. Governo il Protucollo d'incanto, e se-
guilane rintimazione als assuntore, dovra
quesli entro giorni qnattordici successivi
preslare l'intiera cauzione per la sorama di
Fiorini Otto Mille, col mezzo d'ipoteca
legalmenle accettabile sopra stabili. Man-
caudo egti a tal patto entro il termine pre-
iisso sarä per esso perduto, e devoluto a
bciiefizio della cassa Civica il deposilo fatto
ail' asta, c sarä inoltre libero all' L R. Ma-
gislrato di esporre l'arrenda a nnova subasta,
ov\ero,di fare eseguire rilluminazione per
aecordo , per amministrazione economica,
o medianle t.erza persona a tutto carico e
risebio del difletlivo imprenditorc restando
riservato all' Autoritä competente di fissare
il nuovo prezzo liscale intieramente a sû d
beneplacito. — Approvato ehe sarä il pro-
tocollo d'incanto, si passcra alfa stipula-
zione del formale contralto sal hollo con-N
petente, ehe dovrä csscre suinrniiiistrato

(Z. Intcll.-Blatt Nr. l i6 d. 27. September 1633.)
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dull' imprenditore. — Tanto nel caso die
non si dimostrasse necessario di estendere
apposito contratto, quanto in quello, die
il miglior osserente ricusassc di firmarc il
formale protocollo d'incauto, quest' I. It.
Ma^istrato avra la scielta, o di obbligare il
miglior offerente all' adenipimcnto delle
sancite condizioni d'asta; faccndo esegui-
re rillurainazione per suo conto o rnediante
terza persona, ovvero di repplicarc a tuttc
spese e pericolo dell' imprenditorc, tratlc-
nendo la depositata cauzione, nel primo
caso a conto dellc spese maggiori, che oc-
corressero, oppure ncl secondo caso in di-
falco della ditfcreiiza da abbuonarsi; per il
caso poi, clie la rinnovata migliore oflcrta,
odil lavoro eseguito a proprio conto, o ran*
diante terza persona, non alibisognasse di
compensazioni, sara in ogni maniera deca-
duta la depositata cauzione a favore dell'
Erario Civico. — 4. Dopoccbe Tarronda-
tore avra prestato la cauzione a senso dell'
Articolo precedent«, e sia stipitlato ii for-
male contratto d'arrenda, segiiir;\ at. prin-
cipio del triennio abbracciato dal medesi-
mo contratto da parte dell' I. R. Magistrate
e per mezzo di quella, 0 quelle per.sonc
ch' esso credera di delegare all/ uopo, c
diel.ro rcgolare inventario, la conscgna di
lutte le lanterne ed utcnsili di proprietä ei-
yica occorrenti all' llluminazioiie noi.turna
ed agli individui nella stessa imptegati, C.-H
clusa ogni perizia giudiziale. — Di qnes i
utensili 1'aiTcndatore farä formale rieevuta
a pie dell'inventario, onde servirsenc gra-
tuitaraente, coll' obbligo pero? di inantc-
lrcre tutti i fanali clie compongoito 1'atti.ialc
illuminazione c quelli .ancora'che 1' .[. IL
Magistrate trovasse opportune d'aumentare
tanto in citta? che ne' suoi subborgbi, sem-
pre in modo tale, cbe corrispondono nclla
tenuta, decenza, pittura, argentature dei
riverberi nei fanali di prima qrialita, e Y
imprunitura di quelli di seconda classe. La
manutenzione in. istato lodcvole di tutti li
bracci di ferro, ganzi, scale, cassette di
latta, lanternini, e di tutto il materiale clie
1' I. il. Magfistrato conseq-n(;ra all' arrenda-
tore, sara a carico di questi. — 5. Sara
obbligo dell' arrendatore di rcstituire egual-
mente verso inventario, esteso dai delegati
Magistratuali, e quitanzato, tutte le Ian-
temc ed effetti che gli saranno stati con-
segnati dall'L R. Magistrato, con patto es-

presso di risarcire ogni mancanza, ed ogni
deterioramento, tranne il solo naturale
ed ordinario loro consumo materiale. —•
6. L' arrendatore clovra illuminare tutte le
prcscnti, G future lanlcrne della ciltä, e
clegli adjacenti borghi con pcrietto olio d'u-
liva di Zante, e Puglia, e lucignoli di co-
tone di prima qualita corrispondenti «lie
trc cattegorie di lanterne., ed ai campioni
clie snranno esibiti all' ado dell' incanto
onde mantenere in ottimo stato rillumina_
zione sempre viva, e brillante di tutte le
contrado dell' intiera citta, e del suoi Sub-
borghi, restando in pieno arbitrio dell'I. [\t
Magistratodi campiare in ogni tempo tutte,
od in partc le lantcrne di prima, Secondü,
e terza classe, sostituendo alle medesime
quelle ehe gli piacerä. Non mono sara do-
vere dell' arrendatore di traslocare quei fa-
nali chc il Magistrato credesse d' ordinäre
pel migliore andamento dels iliuminazione
noltiirna. — 7. La campana licll' Edifizio
Magistratuale dara ogni sera il seguale dell'
accentimento di tutte le lanterne; essa cigk
suonera, per */4 d' ora senza interruzione,
talcbe all' ultimo suo tocco, assolutamente
tutte le lanterne, spettanti all' arrendatore,
dovranno trovarsi irremissibilmentc gia ai>
Ceser «jiiaJunqtte minimo ritardo che \'in-
terverrä, sara di volta in voJla punito con
nnix mulu di carantani 5 per ogni Jauterna,
s:dro per6 all' arrendatore multato il d\-
ritto di regresso rerso quello o quelli de'
Suoi stTbaUerni che ne saranno colpevoli
c per cio evil are si stabilisce per.sgnipulo-
sa osserranza, che ad un accenditorc non
potranno essere asseghati piti di'20 fanali
dollc prime due qualita, e di 40 di quelli
di terza classe; ogni liccnziamrinto o sos-
pensione di questo personale obbliga 1' im-
presario all' inmiediata sostituzione dell'
iudividuo sospeso, o Jicenziato, in modo
che il nuraero degli accenditori sia semprc
completto, e proporzionato al numero ed
alia qualitu dei fanali. — 8. L' ora in cui
ciasciina lantcrna dovra essere gia illmni-
nata, e quella sino alia quale la sLla illumi-
nazione dovru essere inmiancabibnente con-
servata, vengono regolati secondo la niag-
giore o minore lunghezza delle notti nel
corso di tutto l'anno, amodoche i loro cam-
biamenti seguono di 14 in 14. giorni, sicco-
me trovasi esattamente espresso nell'Orario
che qui viene inserito:
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Oraincuiognilan- Ora, lino a cui deve I

Mcse Giorno d' ogni Mese terna deve essere restare accesa ogm I

gia accesa lanterna I

^Gennaio . . dal di l. sino al di i5 alle ore 4% di sera alle ore 7 di matlmal
j dalli 16 n Is ultimo M 5 „ „ 63/4 » I
Febbrajo . dal di 1. „ al <1\ i5 „ 5'/4 „ „ 6% » I
] dalli 16 „ lullimo M 5«/a „ „ .6' /a » I
'Marzo . * dal di l. „ al d\ 15 u 6 „ „ 6 « |
j dalli 16 „ lullimo! u 6% „ „ 5 » 1
!Aprile . . dal di l. „ ai di 15̂  M ? „ „ 4 /4 M |
I dalli 16 „ 1* ultimo M 7 % „ „ 4'A » I
Maggio . . dal di, 1. n al di i5i ff 7

3/4 „ „ 4V4 » I
dalli 16 „ 1 ulUmo M g „ „ 4 " I

Giugno . . dal di 1. M TultiaiQ M Q\ „ „ 3% » 1
!Luglio . . dal di i. „ al di i5 „ 81/* „ » 33/4 " I

dalli 16 „ i'ulUmo „ 8 „ „ 4 « I
Agosto .. . dal di 1. „ al di i5 „ 7% „ « 4*4 « I

dalli 16 „ I1 ultimo; „ 7 „ „ 4'A « I
SetlomLre .. dal di 1. M 1' ultimo j „ 6% „ „ 5 « I

jOttobrc . . dal di 1. „ al di J5 « 6 „. ^ 5 A » I
dalli J6 „ Isultima] „ b% « " 6w " I

Novcmbre . dal di 1. ,, al di i5 | „ 5% „ » 6 A w I
dalli 16 „ 1'ultimo ! „ 5 „ „ 6 / 4 « I

jDcccmbrc . dal di i. „ al di i 5 | „ 4V4 « «7 »» I
dalli, iß „ 1' ultimo j „ 4 % », « 7 'A " |

n. Ogiii lanlerna dovra immancabilmente ar-
der# dalla preslabilita ora del suo accendi-
mcnto sino all' ora prestabilita del suoestin-
guimento, talclie por tutle quelle die si snior-
zeranno dopo la mezza ora susseguente all1

ultimo tocco della campana sovraposta all'
edesizio magistraluale7 e prinia doll1 ora pro-
«•critta pel Ioro cstinguiinento del maltuti-
nn, l'arrendatorsi dovra pagaro una mull a
ili fiorini uno per ogni lantcrna, clic cosi
resterä smorzata; »e di quesia raulta poLra
rgli venire assollo, se non se giustisicanlo,
die 1' ammorzamento segiu senza colpa ne
di lui, ne dei suoi suballerni, e die cntro
allo spazio della immediala soguente mezza
ora sia essa stata infalibilmcnle riaccosa.
Andie per tali mancanze avra Farrendaioie
il suo rpgresso sempve verso quello de'
s'itoi swbaitcrni, die ne sara colpevole. —
1O. Qual ora avvenisse, chü la parte mag-
giore ddle lanterne d'una data contra da non
fosse gia accesa all' ultimo tocco della cam-
pana , o die ncl corso delle ore fissule della
iiotte, se ne smorssassero i Juiwi, i» lale

caso la multa ordinata nel §. 7. sara del tri-
plo, c del quintupl o quella del §.9.; e Se
mai intervenisse 1' inverosimile caso di un
ritardo deli'aceemlimento ditutte le lanter-
ne della cittu: e de suoi borglii oltre all' ul-
timo tocco dell a oampana, T arrendatore
sollVira la mult a di Fiorini Duecento per
ogni sera di tale rilardo. — 11. Qualora ac-
cadesse, clie il qiu supposto ritardo si esten-
desse aduu ora intiera dupo 1'ultimo tocco
della campana, 1' Ispet.tore dell' illumin-a*
zione coll' assistenza deli' I. R. Direzione
di Polizia sara aulorizzato di fare accende-
re sail' islaote tulle le lanternc da altri in-
uividui a lulte pcricolo e spese dell'arren-
datore, il qualc oltre ciu sara multato con
Fioriui Cinqueccmlo, e decadei\\ dall1 ar-
renda, die ad arbilrio dein . R. Magistrato
sara esposta a nuovo incanto, egualmente
a lutto pericolo e spese delF arrendatore
medesimOj il quale riinnne responsabile del-1

le coseguenze di un tale suo fat to non solo
con la cauzioiHMlaessoprcslata,ma eziandio
con ogni suo avere mobile; e stabile, loc-
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ehe vale eziandio per gV individui ehe as-
surnessero i' arrenda in conto sociale. —
12. Sara 1* arrendatore obb'ligato di conser-
Tarc non solo l'interna cd esterna nettezza
di ciascuna lanterna con sempre pc:rseltatras-
narenza e Juceatezza dei vetri, ma ben an-
cjio il chiarorc del lucignoio perfettamente
ardente per tutto il tempo prescritto da 11'
orario; percio dovra. egü teuere provveduti
i suoi accenditori con .sufucenti pannclini
pei riverberi e pei vetri e tubi di cristallo,
lacendo intraprendere ogni settimana lanct-
tatura dei fanali, ed ogni due mesi il bucato
dei medesimi. — Per ogni lanterna, ehe
venisse trovata in diverso stato di netlczza
interna ed esterna, e per ogni lucignoio,
ehe ardesse Janguido, o troppo soscamente
dovra 1'arrendatore (salvo sempre il. sud-
detto suo diril.to di regresso) pagare di vol-
ta in volta la multa di carantani dieci per
agni lanterna o lucignoio non perlet.tamente
ardeute. — i3. Per ogni trasgressiono delle
regolc qiu permesse IM. R. Magislrato pren-
dera conoscenza, e formerä giudizio soinraa'
riamente sopra le denunzie, ehe gli saran-
no state satte sia dall/ I. R. Direzionc diPo-
lizia, sia dall'Ispettore dell'iUuniinazione,
e ne proferira. entro.al di seguente a quello
dclla denunzia la sua decisione, ehe saru
irrevoc.abile, a non ammetteru rieprio al-
cuno. — 14. Tulte lemulte, ehe per questc
decisioni saranno imposte all' arrendatore,
Veranno prenotate a suo carico presso la
cassa civica, aeeio alia fine del niese ne
faccia al niedesimo la deduzione dell' im-
porto , ehe sara. da pagarglisi pur inensuale
rata di prezzo d'arrenda; pero : — i5- L' I. R.
Magistrate i'ara dalla sua Cassa (Civica nel
giorno stesso della proferita decisione, pa-
gare alia Direzione dcll'Istituto generale dei
poveri un terzo dell importo della multa
ordinatasi col governativo decreto 3oMarzo
*835 Nro. 6217. — Gli altri due Lerzi del-
Je multe restcranno a bcnesizio della Cassa
Civica. —- 16. Resta stabilito, ehe 1'orario
dell' illuminazione debba esserc osservato
in tutti i giorhij tempi e stagiorni dell' an-
no, ed anchc quando splenda la luna nclla
niaggiore sua pienezza, e con perfettissima
serenita di cielo, affine nemmeno questa
circostanza possa essere considerata per is-
cüsare 1'arrendatore da qualunque anchc mi-
nima sua onimissione, o per diininuirgliene
la multa. — 17. Ogni quäl volta ail1 I. R.
Magistrate piacesse per qualsivogüa stvaor-

dinaria circostanza di aumeniare per una
o piü sore, o per qualunque altra progrea-
sione di tempo il numcro ordinario delle
lauterne, mediante la dislxibuzione o collo-
camento di a lire lauterne, o fanali interinali
dovra l'arreudatore prestarsi all'ubicazionc
edilluminazione anche di queste, pero ver-
sogil pagamento del prezzo medesimo, che
fu lissato al §. 24. per le tre classi. delle at-
tuali lanterne rignardo l'annua spesa per 1'il-
luminazione soltanto, non gia per 1'ubica-
zione o trasloco di queste. — 18. K purö
obbligato T impresario di assume re il-Nu-
mcro di 35 accenditori, compresivi 1 misu-
ratore d'oglio e 4 capo-accenditori ai quali
sara pure appoggiata la sorveglianza delle
guardie nofturne, e provvedo'ra ogn' uno di
questi individui di una lamina d'ottone con-
tcnente l'indicazione d'accenditore nottur-
no col progressive numero, e la tracella.—
19. Appena die sara stipulato il contratto
dovrä l'appaltatore presentare all'Ispettore
dell* illuminazione PKlenco degli accendi-
tori, ch'egli propone atlivabili per la nuo-
ya impresct, comprendendo in esso tulti gli
attuali non avenli demerit!. I / altro elenco
coraprendera i supplcnti che saranno ani-
messi ad agire nel caso di licenziamento o
malattia degli accenditori, restando presis-
so, chc questi supplenti dovraimo trtjvarsi
ogni giorno come pure gli accenditari or-
dinarj un* ora prima delta sera nel magazzi-
no dell' illuininazione^notturna, onde negli
avvenimenti elementari, como pioggia, Yen-,
to, neve ecc., che ritarda 1 illuminazione,
possano essere mandati mezz'ora prima axl
accendere tutti i fanali. — 20. Sara cura
dell'arrendatore, che ogni accenditore, ter-
minata l'accensione delle sue lanterne, deb-
ba ricominciare il giro del la prima stata ae-
cesa, per riconoscere, se manchi qualcosa
0 alia direzione del lume, o allo splender«
dei riverbiri, o al lucignolo, o se goccioli
oltosulla lampana, o se quelle abbisognirio
d'essere smocolate, riinediande subito, #
con attenzione alii distbtti rilevati. —. Affi-
ne poi d'ovviare qualunque disordine? cbe
possa succedere coll' uso della scala, s\ di
notto, che di giorno, viene proibito di ab-
bandonarla ed appoggiarla peristrada, anai
dopo ogni parziaJe serviggio dovranno ques-
te essere immediatamente riportate nel ma-
gazzen»,, sia nell' estate , sia neil' inveriK),
— 21. Per invigilare immediatamente suit*
osservanza di tutti i.doveri lino qu\ speci-
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ficati., e clie debbono essere assanti clall*
arrendatove, vengouo per dovere Uffizioso
costituiti. aj 11 civico Ispcttore deiFillumi-
ttazione notturna, i di cuidiritti, e doveri
sono slabiliti nella sua istruzioue d'Uttizio.
bj I Goramis\iarj di Piazza, cj La Civica
guardia diPolizia, nella sua qualitu di con-
dultricc delle pattuglie notturne; saranno
poi invitali ad iiivigiJarc egualmente: dj Tut-
ti indistintamente gli abitanti della citta.
spe'cialmente: ej Tutti iproprieiarj di case,
per le Ian erne poste aile loro case; fj Tutti
i botlegaj, ed inquiilini delle case per quelle
Janterne, ehe sono piü prossime alle loro
abkazioni, botteghe e magazzini: gj Piu
ancora di tutti questi, gli albergatori, lo-
candieri, osti, trattori, e cafFettieri; percio:
—- 22. Giascuno dei primi dovra per proprio
Ussizio, e ciascuno dei secondi potra per
pubblica utilita, tostoche avra osser-vata una
delle suaccennate trasgressioni, dame parte
gli uni all' L R. Dirczione di Polizia, e no-
miiial-amente a quello dei swoi Commissars
€h& ne sara specialmenLc incaricato, gli al-
tri all' Autorii.u.medesiraa, edai condutLori
delle paLtuglic notturne, ovvero al piu pros-
öimo di quegii individui? ai quali incombe
1! Usfizio di tale vigilanza', aiTinche F X. R.
Mngistratu poasa procedere dietro rogolare
denuaaia^ o;.deirL R. Direzione di .^olizia,
o del .civico Ispcttorß doll'illmiiinazioiie, a
pruuuiiciare il decreto di condanna contro
ciii di ragioue., nolando peraltro, clie i re-

.golari rapporti delle pattuglie notturne, fatti
all'I. II. Direzione diX'olizia, saranno sem-
pre piena prova, si a favore, che contro
raiTendaLore, a cui peraltro sara riscrvato
uel secondo caso Jl dirilto di chiedere la re-
»tituzione, o lo storno dclla multa, qualora
.eutro ai prossmii otto giorni possa leeai-
mente gwstisicare la falsita della conlravven-
ziono imputatagli. _ ^ U n u m e r o d e l l c
lantenie attualmeate esistcnti nella citta
eon suoi subborghi, e fbrmanti Foggetto
tlella present« arrenda, e quello di "jbk\ cioe
di 284 grand! nuovc di prima classe; 3oi
grandi vecchie di seconda classe, e 169 di
*erza classe. — 24. XI prezzo di fisco dclla
presente arrenda sara quello di Fiorini
34828 carantani i2J/4 amiui, cioeper le 284
lanterne nuove di prima classe calculate a
Fiorini 41. 3gl'una, con

a m m i Fiorini 11826.36
per le 3oi lanterne di se-

conda classe a Fiorini
3i. 3l 1' una, con annul „ 9486.31

e per 16g vecchiedi ter-
za classe a Fiorini 20.
4yl/4 l'una, conannui >i 35i3. b%

assieme annui . . Fiorini 24828. 12 '/4
e 1'aiTenda sara aggiudicata con le riserve
stabilitc al §. 2. a colui, chc resterä delibe-
ratario al prezzo minorc dell' imp or to sud~
detto di Fiorini 2/v8*8. 12 V4. — 25- Per
tutte quelle lanterne, die oltre a]le suddet-
te 754 gia esistenti saranno sucessivamente
attivate, percepiral'arrendatore il pagamen-
to in proporzione del prezzo de/initivo di
sua aggiudicazione, calcolato colla scorta
del ragguaglio indicato al §. 22. per cias-
cuna lanterna delle tre diverse grandezze.
— 26. 11 prezzo di aggiudicazione del? ar-
renda sara pagato all' arrendatore in dodici
rate mensili posticipate, sullc quali non si
.ainmeUono assegni, o cession! a fa v ore di
terze persone, talche egli ncl primo giorno
scriale di ogni raese ric-everä dalla Cassa Ci-
vica, verso regolare quittanza; il contft-
mento della duodecima parte del prezzo di
aggiudicazione, previa la deduzione. ditut-
le quelle muhe, alle quali fosse stato con*
dannato nel corso di quel mese. — 27. H
pagaiiienl.o dell' ultima rata mensile dell'
•impresa non seguira, se non dopo la ricon-
segna ill MagisLrato del materialc tutto as-
sunLo dull' appaltatore all' alto dell'mimis-
sione in possesso dell' impresa medesima,
e dopo il relalivo bilancio, ritenendosi essa
rata specialmente vincolata, anche in via
di pegno speciale e cpnvenzionale, a favore
del Magistrato per li deterioramenti o mai>
canze the fossero avvenuti, o per le rifusio-
ni determinate. Parimeuti le altre rate sono
vincolate a risarcire il Magistrato di quelle
esposizioni, che risen tire dovesse, onde
provvedere al servigio nel corse del mese,
al quale le rate medesime si riferiscono. >—
28. 11 contralto d'arrend-a s'indentera opera-
tivo e valido per il triennio decorribile dal-
la sera del 1. Noveinbre i838 sino al matul-
tino del 3i Ottobre 1841 , e cio a tutto ri»-
cliio j e pericolo dell'assuntore per qualun-
que accidente, infortunio, o caso prevedu-
to od iinpreveduto; meno queilo d'un ora-
gano o tempesta che portasse la distruzione
d'oltre un tcrzo del laiunero dei fanali in
uso; ovvero recasse a qmesto nuniero dei fa-
nali un daiauo tale <lu renderli inscrvibjli.
— In questi due soli casi provvedcra il Ma-
gistrato alia .11110va costruzione dei fanali
distruLti 0 pregiudicaii. — 29. IN on adeui-
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pindo l'appaltatore agli obbligbi, che gl'iii-
combono in forza del presente contralto,
e in facoltä del Magistrato di provvedere
ex ostizio ad ogni raancanza, trattenendo
l'importo della relaliva spesa sulla rata o
rate maturate a di lui favore, e procedendo
anclie ove creda, si pel rimborso di dette
spesc, chc per l'incasso delle multe, nelle
quali fosse incorso rimpresario, col privi-
legio siscale, si a carico di esso, chc della
iidejussione. — 3o. Sara libero in generale
all' I. R. Magistrato diprendcre in corso dell'
arrenda tutte quelle misure clie gli risultas-
sero neccssarie od utile per assicurare il re-
golare andamento del scrvigio pubblico, e
l'osservanza dei patli del contratto, e di cm-
mettere le consentance decretazioni polili-
che, come sarä d'allra parte libero all'ar-
rendatore di ricorrere, ove egli si credesse
aggravato per le disposizioni Magistratuali,
all' liccelso I. R. Governo, quale seconda
istanza politica, ovvero di rivolgcr.si alia
•via giudiziaria. — 3i-La provvista delTolio
si sarä dall' arrendatore di quattroin quattro
mesi nella quantity occorrente, ed in mo-
do tale clie tutto folio sia possato, allor-
quando occorrerk di porlo in opera, onde
ricsca perfettamente chiaro, elimpido, per
una perfetta e vivace illuniinazione. —
32- Otto giorni prima di eseguirc il versa-
mento dell* olio nel rispcttivo deposito do-
vi a sarrendatore presentare al Magistrato il
campione dell' olio clie intende di vcrsare,
onde siano eseguiti quegli esperimenti cho
esso crcderk piii opporluui, -G trovatolo sod-
disfaccnte al servigio, sara ripartito un cam-
pione in piu ampolle suggcllate col sugcllo
Magistratuale, e con quello dell' arrenda-
tore perolie servano d'opporluno confrouto
a tutte le evenienze de'easi, norichc all* at-
to di quelle visile e pcrlustrazioni che cre-
desse l'Autorita d'escguire. — 33. Qtialora
1' illuniinazione non corrispondesse nel suo
t.'lsetto, il Magistralo di concerto coll' L I t
Direzione di Polizia eseguiranno delle oi>-
portune voriiicazioni e coni'ronti de l'oho
in uso, con quello approvato ed esistente
nei campioni, procedendo ad una tale ve-
viiicazione colsititervento deH'appaltatore^
v col mezz.o di due esperti da nominarsi 1'
n!io dal Magistrato ? e i' altro dall' appalta-
tore? ed il terzo in caso di discordia eleg-
gibile dai duepinmi, bcneinteso clie il giu-
tlizio cH quest'ultimo sara desinitivo, ed in-
»ppellaJiile. — 34* II is uU an do dulle espe^

rienzc e confronts che la qualita dell'olio
in uso, non fosse eguale a quella approvata,
dovra, 1' ap'paltatore immcdiatamentc prov-
vedcre alia sostituzione di olio eguale al
campione; ritenuto che ove mancasse al-
ia difsida Municipale oltre alle 24 ore, sa-
ra prowedulo d'ufsizio a tutto carico del
medesimo, c sara obbligato di rifcmdere al
Magistrate» laspesa ed i danni clie ne potes-
sero dcrivare. — 35- Nella produzione de-
gli Elenchi dovra avvertire l'arrendatore di
non proporre a capi-accendilori, ed accen-
ditori individui che superino il 5o- anno di
eta, ne clie sieno minori del 20., e clovre
corredare ogni singola proposta colla feda
dinascita, con un certificato di buona co-
sliluzione iisica, e con allro di buona con-
dotta morale.— 36. Questi Elenchi dovran-
no \enire approvati dal MagistraLo, prima
che gl'individui in essi espressi siano posti
in atlivilü di servi/io, restanto espressa-
mente proibilo al appaltatore di altivaru in-
dividui, il quali non facessero parte di que-
sti Elenchi superiormente approval!. —
37. Sara cura dell'appaltatore di provredc-
re all' atto del colloeainen c giornaliero di
recipient! a lutti quei disetti di lastre, tubi,
riverberi. ed altro che merilasse una äosti-
tuzionc od nn ristauro; ed in modo che il
nuovo apparecchio sia compelato alle ore
due pomeridiane dal 1. Novemhre a "tutto
Marzo, ed alle 4 pomeridiane dal 1. Aprile
a lulloOttobre di cadaun anno. — 38. Qua-
Unique contestazione per parte deH'abboc-
catore verra decisa dal Magistrato, ma sen-
za titolo d'indennizzo a favore dell'appal-
tatore pei prowedimenti gia eseguiti, e
quest'ultimo non potra mai risiutarsi della
loro esecuzione qualunquc fosse il gravarae,
che intendesse di portare alia superioro Au-
torita. — 39. La scella del locale pel depo-
sito dell'olio ed utensili verra satta daH'ai'-
rendatore con interveuto ed assenso dell' 1.
1\. Magistrato5 ed il contralto dt locaziomj
sara slipulato per la durata dell' avrenda,
in testa dclVl.U. Magistrato, ma a tutto-ca-
rico dell3 arrendatore, U wiagazzino dovru
essere siluato in luogo centrico della cittä,
e serviici non solo per la custodia de l'olio?
e delli rimanenti utensili ? ma dovra avere
iY appresso un cortile atto per nettare e pu-
liie le lanterne senza il minimo incomodo
del pubblico. Annessp al magazzino dovru
csscre un altro locale teneuo per eseguii-e
tanto la giornaliera dislribiiziont dell'olio
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agli accenditori, e per rilirare gli avanzi
che per un stratempo, o altro inconveniente
rimasto fosse nelle lanterne. — 40. Benche
1'arrendatore abbia la cura e Tobbligo di
assuraere al suo servizio tulto il personale
subalterno; e quindi anchc di pagarlo; cio
nullaostante questo personale non solo ma
pur nnco 1'arrendatore stesso č subordinate
al civico ispcttore deli'illurninazione, e tan-
to l'uno, quanto gli allri, in tutto quelio
checoncerne il buon online, ed il migliore
servizio del pubblico, obbediranno senza
rernora, non soffrendo induggio alcuno
questo servizio. -— 41. La cessione di tut-
la o di una partc dell' arrenda non e per-
messo senza placidazione in iscritto, dal
Magistrate, e cosi pure non sara accettato
alcun procuratore senza un formale decreto
MagisLratuale che lo riconosca in iscritto
qua tale. — 42. II deliberatario del presen-
te incauto resta obbligato verso 1'L JR. Ma-
gistrato dal momento in cui nc avra sotlo-
scritto ilprotocoilo, ed il presente prospet-
to CIGIIC condizioni di arrenda; all'mcontro
ii Magistrate non yi sara obbligaVo} che do-
po seguitane f approbazione da parte dell'
flccylso 1. R. Governo a qual'til'duto il deli-
beratario rinunzia rolontariamente al i>ene-
fizio del §. 862 del codice civile austriaco.
— 43. Chiuso il protocolJo d'asta non ver-
ranno sotto nessun pretesto accettate altre
oilerte. — 44. Se sarrendatore morisse du-
rante il tiieunio dels arrenda, o cadesse in
concorso, saranno i di lui credi 0 la massa
obbligati all'e.secuzione di questo contralto
iji ogni rapporto; resta per6 liĵ ero al Magi-
alrato senza- contradizione di sorte di di-
chiarare tale contralto per finite o cessato,
acuza che mai gii credi o rappresentarili deli'
arrendatore possano far vatere pretesa alcu-
ivd. — 45. Tutte le spese di contralto, bol-
li, tasse, d'iutavolazioue, nonche tutte le
spese relative alia stampa degli avvisi, e
dell inserzione dei medesimi nelle gazzelte7
del ricevimento e riconsegua del materiale,
deu'identiücazione della cauzione, restano
intieramente a cari^o deli'arrendatore.

GIUSEPPE de BRQDMANN,
f. f. di Preside.

pall'Imp. Reg. Magistrate poK econ.
Trieste ii 7 Luglio i838-

A n t o n i o Barone P a s c o t i n i .

vermischte ^erlautbarungett.
Z. »356. (2) N r . .26/,.

E d i c t .
Das vereinigte Bezirksgericht Ncudegg macht

allgemein bekam»!: Es habe üder Anlangen des
Herrn Anton Kcrschilsch von Moräucsch, Ecssio-
närS der Herrschaft Thurn bei Gallenstein, wider
Franz Korbar von ebenda, wegen aus dcm ge-
richtlichen Vergleiche ciclo. 28. November ul in»
tab. i 2 . December 1826 noch schuldigen 62 ft.
47 kr. c. s. c., die öffentliche Versteigerung der
dcm letztem gehörigen, der Herrschaft Thurn bei
Gallenstein sub Rectf. Nr. 78 V« dienstbaren, zu Mo^>
räutsch gelegenen, mit Pfand belegten, uvd ge^
richtlich auf 146 st. geschätzten V4 Kaufrechtshube
nebst An» und Zugchör bewilliget, und dazu
drei Fcilbiethungstermine, alö auf den 12. Octo«
der, i 3 . November und ,5. December d. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in Loco dieser
Realität mit dcm Beisatze anberaumt, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten Feilbiethung
nur um oder üder den SchÄtzungspreis, bei der dric-
ten aber auch unter demselben um jeden Anboth
hintangegeden werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungspro«
tocoli und die Licitalionsbedingniffe können von
jedermann bei diesem Gerichte in den gewohnli«
cben Amtsfiunden eingesehen, und hievon auch
Abschriften behoben werden.

Neudegg am »3. September »336.

Z. 1239. (2) N r . 233».
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte bks Herzoglhumö
Gottschee wird hirmit dckannt gemacht: Es haben
Agnes Glatz, gcborne Oswald, Johann Oswald
und M a r i a Glatz, geborne Oswald von M i t t e r .
grah, um Einberufung und sohimge Todeser»
llärung ihres, seit mehr alö 3o Jahren sich von
hier entfernten Geschwisterkindes Blas Oswald,
gebeten. D a nun demselben ein Surator in der
Person des Lorenz Glaser aufgestellt worden ist,
so wird ihm« Blas Oswald, dieses hicmit bekannt
gemacht, zugleich aber derselbe und seine Orbcn
mittels gegenwärtigen Edictes dergestalt einberu-
fen, daß sie binnen einem Jahre vor diesem G«»
richte so gewiß erscheinen und sich legitimiren
sollen, als im Widrigen gedachter Blas Oswald
als todt erklart, und dessen Erbthcil im Betrage
von 23i ft. i^Vü kr. den sich meldenden Erben ein-
geantwortct werden würde.

Bezirksgericht Goltschce am 20. August «353.

Z. l I 4 » . (2) N r . 2607.
E d i c t .

V o n dcm Bezirksgerichte des HerzoglhumK
Gottschee wird hicmit allgemein bckamu gemacht:
Vs scye auf Ansuchen des Herrn Joseph Rudesch
von Reifmtz, in die executive Feildicthung dcr,
dcm Joseph Bachmayer von Gottschcc Hau" «Nr.

» i^6 gehörigen, bereits auf 60« st. gerichtlich gc<
schätzten Realitäten, wegen ,5a fi. c. 5. c. getvil'
liget, uni) wcgcn Vsrnahme derselben die Tagsaz«
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MNgen auf den 23. October, 22. November und
2a. December l. I . , jederzeit Vormittags 9
Uhr vor diesem Gericdte mit dem Beisaye bestimmt,
daß falls diese Realitäten weder bei 0er ersien noä)
zweiten Felldiethui'g um oder über den Schäz.
zungswerth a,i Mann gebracht werden könnten,
selbe bei der dritten auch unter der Schätzung hmt-
ange^eben roerden würden.

Bezirksgericht Gotcschce am 2. September
,533.

Z . , 5 4 l . (2) Nr . 1260.
E d i c t .

Van dcm Bezirksgerichte Sqg ob Podpttsch
rvird hiemit bekannt gemacht: Es habe das lödl.
Bezirksgeri) t Kreutberg zu Wartenderg, als
ioi'urn cc>lit,iict,uz, über Ansuchen des ^orcnz ^ent»
fchcgg von Douöku, clc pi-H05entHl,c> 20. Ju l i d.
I . , Nr.5c)^, wider LorenzPisiator von Gradischc,
hiesigen Bezirks, in die executive Feilbiethung der
dem letzteren gehörigen, zur Herrschaft Mnnken»
ior f »lil) 2Ir. 2.̂ 0 unlertbanigell, gerichtlich sammt
Wohn» und Wirtschaftsgebäuden auf ^li42 st.
5 kr. geschätzten, zu Gradische »l,li Haus »Nr. 17
gelegenen halben Hübe, wegen schuldigen /407
fi. 17 kr. M . Mze. salnint Zinsen und Kosten ge-
lvi l l iget, und das gefertigte Bezirksgericht alK
Realmsianz zur Vornahm? derselben mit Note
vom 2. August d. I . , Z. 594, ersucht; rvornach
nun hiczu die gesetzlichen Termine auf den 9. Oc>
lober, L. November und »0. December d. I . , je«
desmal von 9 biä ^2 Ubr Vormittags in Loco
Gradische mit dem Beisätze bestimmt werden,
Vaß im Falle diese Realität weder bci der ersten
noch zweiten Feilbiethung um den Schähungs»
»rerlh oder darüber an M'lnn gebracht werden
könnte, solche bei der drillen und letzten auch un«
ter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Licita»
lionsbedingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen Amls»
funden oslhicr öinschen können.

Bezirksgericht Ogg od Podpettch am 25. A u '
gust,638.

Z . 1046. (2) Nr . 97«.
E d i c t .

Von der Steuer » Bezirksobngke't Rcifm'h
rrivd hiemit kund gemacht: Es sey in Folge löbl.
f f. KreiZamts« Vrdq. ^c^ni »7. Dl'ce'ndcr v, I.<

Nr. i o / ^ 5 , in die executive Veräußerung der
dem Matthäus Slupiza gehörigen, der Herr-
schaft Neifniy «üb Nectf. Nr, Ü22 dienstbaren be«
hausten, zu Qdergeräuth Haus» Nr. 6 gelegenen,
auf ^»67 ft 20 kr bewerthetcn Halden K.'ufrechtä'
hübe, wegen rückständiger I. f. Grund - und
Häusersteuer gewMiget, und zur Vornahme der
Feildielhung eine 3ma!ige Tagfahrt , nämlich auf
den »l . Scpteinber, t» . October und 9. Novem«
der l- I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags mit
dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese
Realität bei der ersten und zweiten Feilbielhung
nicht um oder über den Sckatzungswerth an Mann
gebracht werden wird, selbe bei der dritten Feil-
bicthung auch unter dcm Schätzungswerthe hint»
angegeben werde.

Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse
erliegen bei dieser Bezirköobrigkeit zur beliebigen
Ginsicht.

Bezirtsabrigkeit Reifnih den »6. August l626.
A n m e r k u n g . V r i der ersten Tagfahrt am 1».

September ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. . 0 6 7 . ^ < 2 l j ^ " " "

Oln Mewolb
ist im Hause Nr . i 5 , Elephanten-
Gasse, pro Michaeli d. I . zu vergeben.

Das Nähere erfragt man beim
Hauseigenthümer.

3- i53o. (2)
In der LEOPOLD PATERNOLLI'schcn
Buch-, Kunst-, Musik- und Schreibmate-
rialien-Handlung in LAlBACfl ist zu haben:
V>ele Mus iks tücke aus den hler zur A u f -
f ü h r u n g k o m m e n d e n O p e r n , nebst
mehreren neuen Mufikalien. Dlcsilbe empfiehlt
sich auch zur Besorgung jeder s c h r i f t l i c h e n
Bkssciluna, und besonders zur Subscrlption
auf die erscheinenden schönen Werke, beMl l t :
D a s Leben J e s u , von G i l b e r t , m 6
Heften, jedes mir 2 Stahlfllchen, 2 l si.; dann
d»e classisch en S t e l l e n des g e l o b t e n
L a n d e s , jedes Heft mit H Gtahlftlchsn, »
2/, kr.

Z. >2äi. (4)

und Millp-Kirchen-Kerzen

9 50 kr. pr. Wiener Pfund,
welche nicht allein Wachs-, sonoeni jede bisher bekannte Art Kerzen ün Güte und

Schönheit übertreffen.
<;. cl(3 M ! l ^ , Ersi.ider und Erzeußer der sl) bclühtinen „l3nuz;ia3 ci« 1'I^l,c>il6" und k. priv.
Fabr'ks« Eigenthümer m Par:s, hat d»e Ehre, dem hohen Adel und geehrten Publikum an-

zuj t ig in, baß er eine k. k. vrw. Fll lal-Fakrlk >n W l c n , W-eden , Wohllebengosse Nr . 6 3 ,
- u n d eine N i e d e r l a g e derse lben K e r z e n

in Laibach bel H^rrn J o h . G v . AMutschkV errichtet hat.
Superfline und Arlequin«,M;llp,Kerzm, dae Pfund ä 1 fi. 12 kr.
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^erjkichniß ver hier verstorbenen.
De n 19. S e p t e m b e r l 338.

Dem Andreas Schidcin, Hauselgcmhümer, sein«
Tochter Iosepha, all 2'/,^ Jahr, in dcr Gradischavor-
siadt Nr. i , am Zehrsieber. — Dem Martin Ros.
mann, Kutscher, sein Sohn Wenzel, alt 2 Jahre, in
der S t . Pelersvorstadt Nr. 117. an Fraisen.

Den 20. Matthäus Vresquar, Schiffmann, alt
„80 Jahre, in der Tyrnauvorsladt Nr. 22, an Alters»

schwäche. — Vinzenz S t ra t l l , alt 4!l Jahre, in der
S t . Petersvorstadt Nr. »Ul, an d?r Abzehrung. —
Dem Herrn Ol-. Matthäus Kaulschitsch, Hof- und
Gerichts »Advocat , seine Tochter Mathilde, all 2'/2
Jahr, in der S t . Petersvorstadt Nr. l i , an der Ad»
lagerung des Krankheitsstoffes auf daö Gehirn. —
Der Maria Gcilz, Wiiwe, ihc Sohn Franz, alt l2
Jahre, in der Pollana «Vorstadt Nr. 77, an dcr Äb^
zkhrung.

Den 2 l . Dem Hrn. Johann Feichter, Realität
tenbesitzer und bürgerlicher Vierbrauermeistcr, sein
Sohn Johann, alc 22 Jahre, in der Stadt Nr. 9«,
am Nervcnschlag. — Dem Johann Dollnitscher,
Inwohner, sein Sohn Matthäus, «lt 3 Wochen, an-
der Triester-Straße Nr. 70, an der Auszehrung, —
Dem Anton Sorlfchan, Taglöhncr, seine Tochter
Mar ia , alt 40 Monate, —und dem Franz Lauritfch,
Privatschreiber, seine Tochtcr Ursula, alt 11 Monate,
beide in der Gradischavorstadt Nr. 12, an der Ab«
zehtung.

Der Helena N . DIcnssmagd, ihr Sohn Franz,
alt ? Tage, in der Stadt Nr. i o , , am Kinnbacken-
kramp f.

D<N 29. Joseph Stamtznigg, Sträfling, alt 25
Jahre, am sasiellberge Nr. ä?, am Zehrsieber, —
Dem Georg Mahle, Zimmerman«, sein Sohn Alois,
alt 2 Monate, in der St . Petersuorstadt Nr. 2 l ,
an Fraisen. — Dem Joseph Nitschmann, Anstreicher,
s<we Tochter Friderike, alt 10 Wochen, in der Sladt

' Nr. 7L, an der Auszehrung.

I m k. k. M l l i t ä r - S p U a l .
D,t» 16. Johann Jerebb, Gemeiner von Ptinz

Hohenioh« I n f . Reg. Nr 4?, alt 2? Jahre, am
Dulchfatt.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. »575. (l) Nr. " 9 7 . ^ 2 .

C o n c u r s .
Die hohe k. k. allgemeine Hoskammer hat

mit Dccrel vom 29. v. M . , Z. ^ ^ ^ / 2 ; ^
berrililgit, daß der Personal - Stand des Eo«
mcrzial-Zollamtes Dnino um einen Control«
lor mlt dem Gehalte von Hoo fl. Ulid d?M
Genusse einer freien Wohnung, dann der
Berblndllchkcit zur Leissung einer dem Be-
trage des Gchaltcs glfl^kommenden Caution,
vermehr!, nne auch eln Amlsschrelder mlt
dem Gchal:e non 5oo ft., und wenn eine ent»
behlllche Wohnung in dem Nmtsgedäude vor«
Handen lft, m t dem freien Gcnuffe derselben
be» oieftm Am:e belassen werde. — Zur Be«
seyung dieser p r 0 v »so r« sck e n Controllers,
Stelle nxrd hlcant d,e ibe^«rbungsfr»st bls
Ende October d. I . bestimmt. — Diejenigen,
welche sich um dlescn oder elnen hicrdutch in
Erledigung kommenden minderen Dienstplatz
bewerben wollen, haben ihre Gesuche bei der
k. k. Camcral > Bezirks« Verwaltung in Görz
zu überreichen, und jich darin über ihre bis"-
herlge Diensiln!^»,z be« Zoäämlern, erwor«
be.ien Sprach? und Rechnungskenntnifse,
wie auch üblr ihre Fähigkeit zur 3au!ions-
lnsiung gehörig auszurveiscn, und zugleich-
anzugeben, ob ^e m«t eine»n der de>mali-
gen Beamtin dcs Eommerjlal»Zollamtes Ouino
vlrwandl oder verschwägert seyen. — Non
der k. f. illyr. Camera! l Gefaüen » Verwal-
tung. Laidach am Zä. September »633.

Z. l I / H . ( j ) aä N r . ic>äc)6< Nv. ZS/.
E d i c t .

Von dem Vcrwaltungsoml« de« Came-
ra!« herrschafs ?ack wnd hiemit h^ka^nt gê
wachl, daß, m dlr dußhercs^Äfll^en Depo-^
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siten-Caffa folgende Deposita erl iegen: , ) D e r
Rcst des Ma th ias Kallan'schen Legetarlen-
Depositums zu Glinften Des Andreas Kalian
pr. H ss. Z . ^ . , oder ^3 kr. W . W . , und
m Meta l l »Münze reducirt pr. 19'/4 k r . ,
welches sich laut des Liquidations- und Ueber»
gade« Prococolls vom 1. Iu l« 1806 schon im
Jahre iüc>6 m der hnsigen Dcposicensassa
befand. — 2) Der von cmem gew,ffen Io<
hann Michellltsch gefundene und sodann de,
ponlrte Betrag pr. 75 fi. Z . ^ . , welcher b l i
der feindlichen Invasion lm Jahre 1809 nnt
53 si. 1 0 ^ kr. Z . ^ . gestücdlet, sodann »m
Jahre i 6 i 5 in lc> si. Zä kr. W . W . um°
gewechselt und endlich m,t 4 fi. i 5 l r . M .
M . l lngtlöst wurde; dltses Dcposicum erlag
laut des obigen LlquidationS, und Uebergabs«
Protokolls ebenfalls schon im Jahre 1806 m
der hiesigen Depositen-Eaff ' . — Z) Daß von
Nllenko Glabe für einen sichern Jacob Putz,
gegen Rückstellung einer gepfälideten Kuh
erlegte Depositum pr. i a st. ü . ^ . ^ oder 2
fi. W . W . redllc>rt in M . M . mlt ^ g kr . ,
welches laut des erwähnten Uebergabs» P r o ,
tocolls gleichfalls schon selt dem Jahre i8c»6
in der hiesigen Depositen» Cassa erl>egt. —
Es werden demnach »n ^ewäßhnt deü hohen
Hofkanzlei« DecreteS vom 16. M a l »825, Zah l
l ö o z I , alle jene, welche hierauf aus rvaS
immer für eincm Rechlögiunde Ansprüche zu
wachen gedenken, hiemlt aufgefordert, dlcse
ihre oermelnlllchen Ansprüche blz.nen 3 i n l M
Jahre, sechs Wochen und drn Tagen um so
gewisser geltend zu machen, nndngens nach
Ver lau f dieser Friss mlt diesen Depositen nach
den bestehenden Gesehen versagen werden
w,rd . — K. K. Verwal tungeamt Lack am
zä. August i L 3 8 .

vermischte Verlautbarungen.
Z . 4259. ( l ) N r . 25»4.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«

^en Laibachs wird hiemit besangt gemacht: lZs
sey ik tcr Ereculionssciche dcsMiachcl IaNen, un»
ter Vertretung des Herrn Doctor Wnrzbach,
wiler Valentin und Mar ia Michellilsch von Nad-
goritz, wegen aus dem Urtheile ckio. 7. Febraur
,357 schuldigen 3oo si. c. g. c., die executive
Feilbiethung der, dem Valentin MicheNilsch ge-
hörigen, der D . O .R . Iommenda Laibach Lu^ Urd.
Nr . 270 dicl'sibaren, zu Nadgoritz 5ul> (Zonsc. Nr .
23 behausten, gerichtlich auf i 4 ' 9 5- geschälten
Halden Hübe bewilliget, und es seyeil zu deren

Aomahme dre! Fcilbicthungsterlnine, als: auf dett
45. October, den »5. November und »7. Deccm»
der l. I . , jedesmal Vormittags um g Uhr in
Loco der Nealicät mit dem Anhange anberaumt
worden, d^ß die Realität, faNs sie bei der ersten
und zweiten F.llbiethung nicht wenigstens um den
Schatzungöwelth an Mann gebracht lrcrden
tdnlue, bei der dritten auch unter demselben hint«
angegeben werden wlrd.

Die Licitatiolisbcdingnisse können täglich hier«
amtö eingesehen werden.

Laiöach ain »5. Ju l i iL33.

Z . ,3Üi. ( l ) N r . 2494.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun.-
gen ^aibachä wird hieinit belannt gemacht: (ZK
sey in der Executionssache des Herrn Oaspar
Kandutsch, wider Anton Kumar von Waitsch,
rvcgcn schuldiger 366 ft. c. 5. c.^ die executire
Felldicihung der, dcm Gxecuten gehörigen, mit
execucivem Pfancrechte belegten, und gerichtlich
auf »55 ft. la kr. geschälten F^hrinsse,, a l s :
2 Kühe, ein mit Eiscn beschlagener Dcichsclwa«
gen, » Pferdes, l ^t tuerwagerl uvd mehrc»
rer anderen Hausemri'chlungsstücke bewilliget, uno
deren Barnahme auf den Ü. , 22. October und 5.
November l- I . , jedesmal Boriniccags um I
Uhr in dem Hause des G^ecuten zu Wailscl) mi l
tem Vcisatze anberaumt worden, daß jene Pfand'
stücke, die bci der eisten und zweiten Feilbiethun^
niä)c wenigstens um den Scdähungswcrth a^
Mann gebracht werden lönntcn, bei der dritten
auch unter demselben hintana/gcben werden würden«.

La'.dach am 25. Ju l i lÜ3U.

Z. i562. (») N r . 254c,.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-

gen Laib^chs wird hicnnt bclannt gemacht: daß alle
Jene, tie auf den Nachlaß des am 26. M a i ,ä3Ü
zu Visoku Nr. i» verstorbenen Halbhüblcr Anton
Lesiarcsckicscd einen Anspruch aus was immer für
cu,em RcchtZqrundc zu machen gedenken, selben
bei der dießfalls auf den 7. November l. I . , Vor«
mittags 9 Uhr hieramts anberaumten Anmcldungs«
un) Abhandlungstagsahung so gewih anzumelden
und gellend darzuthun haben, widrigens sie sich die
Folgen des § Ü»4 b. G. B . selbst zuzuschreiben ha»
den werden.

Laibach am ,5. Ju l i ,828.

Z?'»^?"(I^ ' Nr. 2Ẑ 3.
G d i c t.

Von dem.k. k. Bezirksgerichte Umgebung
Laibachi wird biemit bekannt gemacht: Cö sey in
der Oxecutions<ache des Blafius LaSm'g von Un«
tcrschischka, unter Vertretung des Hof . und Ge«
<iä)tS Aduocaten Herrn Doctor Matthäus Kau»
lschitsch, wider Johann Ienka van Oberschischka,
wegen aus dcin w- ä. Vergleiche 66«. 2g. Apr i l
,35? ' Z . 52ll schuldigen 22o si. 5. «. c.,'eie Fx^

(Z. Intell.-Blatt Nr. 116 d. 27. September iüZ3.)
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cutlve Feilbicthung der, dem Execute's, gehörigen,
der D. O. R. Eommenda - Laibach Lnb Urb. Nr .
,67 dienstbaren , zu Oderschischka H a u s . Nr . Z
gelegenen Ganzhube, undces eben dahin sud Urd.
N r . 57 zinsbaren Berges, laut Schätzungspro»
tocoll 6äo. 6. Apri l »833, Z. 1274, auf ,54»
si. 20 l'r. gerichtlich bewcrthet, bewilliget, und eä
seyen zu deren Vornahme drei Feilbiechungstag«
satzungen, als: auf den 22. October, 22. Nouem»
der und 20. December I. I . , Vormittags um 9
Uhr in Loco der Realität mit d,m Anhange an«
beraumt worden, daß die Realitäten bei derer»
sien und zweiten Feilbiclhung nur um oder über
den Schätzun^swellh, bei der drillen Feilbiethungs«
tagsatzun.; aber auch untcr dem Schätzungswerthe
hlntangegcben werden.

Die dicßfälligcn LicitationZbedingnissc, das
Schätzungsprotocoli und cer Grunobuchse^tract
können täglich Hieramts eingesehen weiden.

Laibach am 25. Ju l i ltt5ä.

Z . i353. (») N r . 253I.
E d i c t .

Von dem ,k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird der unbekannt wo befindlichen
Mitza P a r t l , und ihren gleichfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Eoictcs erinnert:
Es habe wider sie Margareth Schidan von Pod»
6orje bei diesem Gerichte die Klage auf Verjährt«
und Erloschenerklarung des Schuldscheines cl^o.
24. Jänner ^ intab. 5o. Ju l i 1007, pr. »oo fl.
L. W . eingebracht und um richterliche Hülfe ge«
bethen, worüber eine Tagwtzung auf den i t t .De«
ccmdcr l, I , früh 9 Uhr" Hieramts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthalt der Beklagten, Mitza
P a r t l , und ihrer allfälligen E:ben diesem Ge«
vichtc unbekannt, und well sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
»hrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un»
tasten den hierortigen Hof- und Gerichlöadvoca,'
ten Herrn Dr . Matthäus Kauischitsch, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bcstehcndcn Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher zu dem Ende erm«
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre«
ter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,

^ odcr auch sicd selbst einen andern Sachwalter zu
dcsteNen und diesem Gerichte namhaft zu ma.
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä,
tzigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe-
sondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst dcizumessen haben werden.

Laibach cun 17. Ju l i »336.

Z . i36o. (z) Nr . »2,
E d i c t . .

Von dem gefertigten Bezirk3ger,chte wirt
biemit bekannt gegeben: man habe wegen crho<
bener übler Vermögens«Gebahrung den Iohanr
Psllainer von Kanter, als Velschwender zu er

klaren, und ihm den Iernei Pollainer, ebenfalls
von Kanker, zum (Zurator aufzustellen befunden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetlen zu Krain-
burg am ,6 . August »933.

Z . »ö53. (,) ^ I , Nr . 2o3,.
lZ d i c t.

Vor dem Bezirksgerichte Frcudenthal haben
am ,2 . October l. I . früh 9 Uhr alle jene, welche
zu dem Verlasse des am »c>. Ju l i »Ü5Ü zu Ober«
laibach verstorbenen Philipp Fixel, gewesenen
Färbermcister, schulden oder Ansprüche zu haben
vermeinen, um so gewisser zu erscheinen, erstere
ihre Schulden anzugeben, leytere ihre Rechtsan»
sprüche rechtsgcllend darzuthun, als wiorigenK
gegen jene gleich im Rechtswege geschritten werde,
diese aber die Folge des §. ü<4 alig. d. G. Ö. sich
selbst zuzuschrelbcn haben werden.

Bezirksgericht Freudenthal den ». Seftew»
ber iLöü.

Z» '254. (,) I . N . 2o45.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird den
unbekannt wo befindlichen Erben des Gregor
Thomz, der Maria Kauz, und des Franz Mo»
drian hiemit kund gemacht: Eö habe wider die-
selben bei diesem Gerichte Mart in Molle von Ober-
laibach, Nr. »74, die Klage «ub pi-acslo. ,. Sep-
tember l. I - , Z . 2o/»5, auf Ersihung der, der
Herrschaft Loitsch zub Rectf. Nr. 445 dienstbaren,
zu Oderlaibach 3uk ^ u s - N r . »74 liegenden ^
Hübe sammt An- und Zugehör eingebracht, wor«
über die Tagsahung auf den 20. December l. I . ,
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet rvor«
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht au i
den k k. Erdlanden abwesend seyn könnten, so
hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr und Unkosten den Herrn Johann S m u t
junior, Oberrichlcr zu Oberlaibach, zu idrem Cura»
tor bestellt, mit welchem dle angebrachte Rechts-
klage nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgesteNten (Zu-
rator ihre Rech^sbe«elfe an die Hand zu geben,-
oder sich einen Sachwalter zu bestellen und die«
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen moc,en, indem sie die aus ihrer Ver»

- absäumung entstehenden Folgen sich selbst btizu»
! messen haben werden.

Bezirksgericht Frcudcnlhal den 1. Septem-
ber i858.

' Z> »55^. (1) I . N . 2074.
F e i l b i e t h u n gs - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Hreudenihal wird bic»
> mit bekannt gemacht: Es scy üd^r Ansuchen des
> Anton Pustaverch von Wut2l>>ova, als (Zcssionär
» des Mathias und der A>ma Schusterschnsch, gegs»
» Blas Pustaverch von Praprclsche in oie executive
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Feilbiethung der dem exeqmrten Blas Pustaverch
gehörigen, zu Praprctsche Haus »Nr. n liegenden,
der löblichen Herrschaft BMicdgrätz 8nl, Ncccf.
N r . 63 dienstbare!,, auföoo fl. geschätzten V« Hübe
sammt A n . undZugebör, rrcgcn aus dein gericht«
lichen Vclgleicke vom 29. October ,823 schuldigen
t5» ft. sammt Zinsen uiid Kosten gewiNiget, und
zur Vornahme derselben die 3 Tagsayungen, und
zwar den 17. October, 17. November und ,7.
December l. I , jedesmal früh von 9 bis 12 Uhr
in Loco d<l Realität mit dcm Anhange anberaumt
rrorden, daß bei der ersten uno zweiten Feildie«
thung die feilgedothene Realität nur um oder über
den Schähungswerth, bei der dritten aber auch un '
ter demselben hintangegeben werde.

Dessen die intabulirten Gläubiger wie auch
die Kauflustigen mit cem Anhange verständigt wer?
den, dah sie die. Licitalionöbcdingniffe, ver<
mög welchen jeder Licitant , 0 ^ des Sckätzungs«.
rrcrthcs als Vadium zu Handen der Licitaüons«
<Zomm>ff'on zu erlegen haben, und die Schätzung
in dieser Amtskanzlri einsehen, oder davon III?«
fchriften erhallen können.

. Bezirksgericht Frcuo.enchal den 5. Septein»
ber ,653.

Literarische Anzeigen.
So eben ist angekommen und bei

Mna? Odlen v Uleinmattr.
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Kronungs-A lbum.
Ausführliche Beschreibung

der
H u l d i g u n g i n T y r o l

und der

K r ö n u n g ln M a i l a n d ,
nebst

einer Festrede von

Mit^ l i thogravhirten ^Abbildungen:
>. Der eisernen Krone.
H. Daö ärcci «ltilla ^^ce.
3. Plan des Karyalioensaales.
^. Plafondgeinählde im töm'gl. Schlosse zû

Mai land, von Heyez.

Preis broschirt l fi. ,2 kr. l3< M .

Bei I g n a z E d l e n v. K l e i n m a y r , Buchhändlsr in Laibach
sind alle

Nehrbücher fürs OzMnasium
zu den,,von der k. k. Schulbücher-Verschleiß ^Admilnstration in Wien festgesetzten Peeife« zu

haben.

Ferner werden noch nachstehende Hülfsbücher für die studierende Jugend bestens
empfohlen:

Hohlers lateinische und deutsche Lectionen
für Anfänger. 7 Händchen, W'en läZ7 und ,6IU.
Preis 2 24 t r . I n h a l t : i< Bändchen Vl)lüdun«
gen. 2t«K Gespräche. 3tes Oinlicdtung des Welt»
gcdäudeS. 4teS Naturgeschichte- 5tes vom Men .
jchen. 6tes Orzählungen. ^tes Fc>beln.

I^.I). Das 2te Bänrchen. ist verglissen< und
wird wieder neu gedruckt.

Kärcher , kleines Wörterbuch der la te in i -
schen Sprache. Hlutlgalt l83i, 'ged. 54 tr.

Kraft, vt'. Fr. K , deutsch-lateinisches.
' Lexicon, aus den romischen (Zlassileln zufcim«

men^etsHHen, und n^ck den besten neuern Hilfs-
mitteln beardtilet. 2 Theile. Leipi'g '629 , ungeb.

,9 N.

bamb's pract. Anleitung zum Uebersetzen
aus dem Deutschen u.S Lateinische, nach der an
tcn s. s. ü'ierr. G,'mn2sieu eingefühlten Schul»
H jam lna t i t . i . 2. 3H.» st.,,2ll..

Rost, Dr. V . Ch. F., griech.-deutsches
Wörterbuch für den SHulgedrauch. 2 Theile.
Glfurt und Wotha 162g. 5 fi. i 5 kr.

Schellers, kleines lateinisches Wörterbuch.
Leipzig 1826, f,ed. l fi. ,2 f r . , ungeb. 5^ fr .

Schmidt , deutsch-griechisches Handwör-
«>rbuch. Ttereotop-Ausaade. Leipzig, i ft.2asl.

Schulwörterbuch, latein.-deutsches und
teutsch, lateinisches, bearbeitet nuH den gröhe«
ren Welten von ForccNini, Scbelier, Bauer
und Kraft. M i t einem Velzeichnisse neuer geo-
graphischer Namen. Elereotyp-Äusgahe. Le'v-
zig. 2 st. »5 tr.

Seibt, I g n , pract. Uebungen zum Ueber-
sezen aus dem Deutschen ins Lateinische, nebst
einem Anhang« von Gesprächen, nach dem ilc
ten t. t. Staaten eingeführten Gchulplan bear,
bcicet, »., 2. und 3. Thei l , «nthaltdie 1., 2. und
5. Trammaticalclajle. Prag iLZä. Jeder Vand.
ungeb. 49 ll»


